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Appenzell, 21. Mai 2026 
 
 
Standortförderung in den Jahren 2028-2031 (Botschaft Standortförderung 2028-2031) 
Stellungnahme Kanton Appenzell I.Rh. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit Schreiben vom 25. Februar 2026 haben Sie uns die Vernehmlassungsunterlagen zur 
Botschaft Standortförderung in den Jahren 2028-2031 zukommen lassen. 
 
Die Standeskommission hat die Unterlagen geprüft. Sie begrüsst die vorliegende Botschaft 
im Grundsatz. Die gelegten Schwerpunkte in der Standortförderung des Bundes für die Peri-
ode 2028-2031 erscheinen nachvollziehbar. Sie führen zu einer zweckmässigen Fokussie-
rung und somit zu einem überlegten Einsatz der begrenzt zur Verfügung stehenden Mittel. 
Bei der Auswahl und Abgrenzung der Schwerpunkte sind die nationalen und internationalen 
Entwicklungen und Rahmenbedingungen, so gut wie möglich, berücksichtigt. Das für die 
Standortförderung des Bundes zur Verfügung stehende Instrumentarium hat sich mehrheit-
lich bewährt, die einzelnen Instrumente verfügen über einen aussagekräftigen Leistungsaus-
weis. Die Standeskommission weist jedoch darauf hin, dass der Zeitpunkt der Vernehmlas-
sungseröffnung nicht optimal gewählt gewesen zu sein scheint, war doch bei der parlamen-
tarischen Beratung zum Entlastungspaket 27 (EP 27) bereits absehbar, dass für die Stand-
ortförderung zentrale Elemente - insbesondere zur Regional- und Tourismuspolitik - ange-
passt würden. 
 
Die einzelnen Finanzierungsbeschlüsse werden mehrheitlich unterstützt. Die Standortförde-
rung trägt mit ihren Instrumenten (insbesondere Regional- und Tourismuspolitik) auch zum 
Erhalt von Arbeitsplätzen in Randregionen bei. Aus Sicht des Kantons Appenzell I.Rh. darf 
die Finanzierung von Innotour jedoch hinterfragt werden. In der Ausrichtung und bezüglich 
Fördergegenständen bestehen zu viele Schnittmengen zur Neuen Regionalpolitik NRP. Für 
die Entwicklung der Regionalpolitik in der anstehenden Förderperiode 2028-2031 hätten wir 
uns eine strategische Anpassung oder Finanzierungsanträge gewünscht. Die NRP hat ihren 
Fokus etwas verloren, indem sie abgehoben und realitätsfern erscheint. Sie sollte sich wie-
der eher an der Zielgruppe, die KMU, orientieren. 
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Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und grüssen Sie freundlich. 
 
Im Auftrage von Landammann und Standeskommission 
Der Ratschreiber: 
 
 
Roman Dobler 
 

Zur Kenntnis an: 
- Volkswirtschaftsdepartement Appenzell I.Rh., Marktgasse 2, 9050 Appenzell 
- Finanzdepartement Appenzell I.Rh., Marktgasse 2, 9050 Appenzell 
- Erziehungsdepartement Appenzell I.Rh., Hauptgasse 51, 9050 Appenzell 
- Ständerat Daniel Fässler, Weissbadstrasse 3a, 9050 Appenzell 
- Nationalrat Thomas Rechsteiner (thomas.rechsteiner@parl.ch) 


